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BBBeginnt man eine Ausbildung im „normalen“ Be-
rufsleben, dann gibt es eine Vielzahl an Möglichkei-
ten praktische Tätigkeiten zu erlernen. So kann der
Bäckerlehrling das Brot backen, der Mechaniker
sein Werkstück bearbeiten und der Matrose zur
See fahren. Für den Feuerwehrmann sieht das
schon etwas anders aus, besonders wenn er
die „Berufung“ Feuerwehrmann ehrenamtlich und
neben seinem normalen Berufsleben unentgeltlich
ausübt. Der nächste Einsatz kann nicht bestellt, das
Übungsobjekt nicht in Brand gesetzt werden. Die
Dinge des praktischen Alltages als Feuerwehrmann
müssen größtenteils in der Theorie erlernt werden.
Einige Situationen können simuliert oder auch im
Übungsaufbau dargestellt werden. So können Ge-
rätschaften zur Brandbekämpfung aufgebaut und
mit Wasser befüllt werden, Räume können künstlich
vernebelt werden, aber nie wird ein Feuer richtig
bekämpft. Die Wärme spüren, Angst erleben oder
das Verhalten des
Löschmittels beobachten
kann der Feuerwehr-
mann erst in seinem ers-
ten Einsatzfall. Einige
Länder und Kreise be-
gegnen dieser Tatsache
mit neuer Technik.
Bra n dhäus er od e r
Brandgewöhnungsanla-
gen werden an Feuer-
wehrschulen gebaut. Da
diese Anlagen mit gro-
ßen Investitionen ver-
bunden sind, kommen
sie noch nicht flächende-
ckend zum Einsatz. Im Kreis Ostholstein haben wir
das besondere Glück das Ausbildungszentrum der
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Marine in Neustadt „vor der Tür zu haben“! Hier un-
terhält die zugehörige Schiffssicherungsgruppe ne-

ben einem Übungsschiff
ein Brandhaus. Die
Freiwilligen Feuerweh-
ren können nach Ab-
sprache diese Einrich-
tungen nach dem offi-
ziellen Schulschluss
nutzen. Ausbilder der
Marine, die selbst An-
gehörige einer Freiwilli-
gen Feuerwehr sind, bil-
den in Ihrer Freizeit die
Männer anderer Feuer-
wehren aus. Nachdem
wir im letzten Jahr im
Maschinenraum des Ü-

bungsschiffes „Köln“ einen immer wieder entzünde-
ten Brand bekämpft haben, ging es in diesem Jahr
in das Brandhaus. Dieses Haus ist eine 50 x 50 Me-
ter große Halle, die über eine überdimensionale Ab-
zugs- und Filteranlage verfügt. Unter der Filteranla-
ge stehen ein Hubschrauber, ein elektrischer Be-
triebsraum, ein Schaltschrank, eine Kraftstoffwanne
und eine Übungspuppe. Diese werden immer wie-
der durch das Personal mit Kraftstoff entzündet. An
den Objekten kann jeder die unterschiedlichen
Löschmittel ausprobieren und das Wärmeverhalten
seiner Schutzkleidung mit und ohne Atemschutzge-
rät testen. Diese Ausbildungsabende werden von
den Freiwilligen Feuerwehren des Kreises gerne in
Anspruch genommen. An dieser Stelle geht der
Dank aller Kameraden an die ehrenamtlichen Aus-
bilder OLT Maier-Lührsdorf und den HFW Klein-
schmidt der Oldenburger Feuerwehr. (Brumm)

Einige Übungsteilnehmer unserer Feuerwehr mit OLT
Maier-Lührsdorf (li.) und HFW Kleinschmidt (re.).

Der Einsatz eines Pulverfeuerlöschers an einem Fass
mit brennendem Kraftstoff.

Löschangriff mit Sprühwasser auf eine 5 x 5 m große
mit Kraftstoff gefüllte Wanne .
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Schon seit Jahren ist es Tradition, dass man neben der
Seniorenweihnachtsfeier auch für den kleinen Nachwuchs,
also die Kinder oder Enkel von aktiven Feuerwehrangehö-
rigen eine Feier ausrichtet. Dazu kriegen alle aktiven Feu-
erwehrmitglieder mit Kindern oder Enkeln eine Einladung
für ihre Kinder, direkt vom Weihnachtsmann. Dieser hat
mittlerweile schon ein paar Helfer bei der Feuerwehr, die
ihm bei der Organisation und Planung der Feier gerne hel-
fen. Seit 3 Jahren unterstützt eine kleine Gruppe unter der
Leitung von Marcus Dzinczuk den Weihnachtsmann. Die-
se Gruppe nimmt die Anmeldung der Kinder und ihre spe-
ziellen Geschenkwünsche entgegen, leitet sie weiter an
den Weihnachtsmann, und nimmt ihm auch das Besorgen
der jeweiligen Geschenke ab. Nachdem dann diese auch
noch schön verpackt sind, wird der Weihnachtsmann be-
nachrichtigt und letzte Einzelheiten mit ihm besprochen.
Wenn der Ablauf feststeht, beginnt das Schmücken des
Raumes im Feuerwehrhaus. Damit richtige Stimmung auf-
kommt wird für Weihnachtsmusik, Schmuck und Geste-
cke gesorgt, der zum Teil gespendet oder von einigen E-
hefrauen selber angefertigt wird. Auch der Kuchen oder
das Gebäck, welches bei der Feier zum Gelingen beiträgt,
ist von unseren Frauen selber gebacken. Damit die Kinder,
die Zeit bis zum Eintreffen des Weihnachtsmannes gut ü-
berstehen, haben sich zwei Erzieherinnen aus der Behin-
dertenselbsthilfe Mönchneversdorf bereit erklärt, uns zu
helfen. Sie basteln, kneten und spielen mit den aufgereg-
ten Kindern, die so etwas abgelenkt werden. Vielen Dank
an Sandra Venske und Tanja Helm, die dieses, nach ihrer
Arbeitszeit, in ihrer Freizeit tun. Da diese Weihnachtsfeier
immer gut angekommen ist und der Raum aus allen Näh-
ten zu platzen drohte, musste die Anzahl der anwesenden

Erwachsenen auf 2 pro Familie begrenzt werden. So bleibt
die Feier, auch bei ca. 70 Anwesenden, doch noch recht
gemütlich. Wenn dann der Weihnachtsmann mit seinen
Engeln um ca. 16.00 Uhr erscheint, ist es dann plötzlich
mucksmäuschenstill. Kinder die Gedichte gelernt haben
und es dem Weihnachtsmann vortragen möchten, haben
dann die Gelegenheit dieses zu tun. Applaus der Anwe-

senden und ein lobendes Wort vom Weihnachtsmann sind
das Mindeste was die Kinder zu dem Zeitpunkt bekom-
men. Nachdem dann alle ein bis zwei Weihnachtslieder
gesungen haben, ruft der Weihnachtsmann jedes Kind mit
Namen zu sich, um ihm ein Geschenk zu überreichen. Un-
ser Kassenwart Hans Herman Bahr fotografiert dieses je-
des Mal. Dieses Foto bekommen die Eltern oder Großel-

tern bei der nächsten Kinderweihnacht als schöne kleine
Erinnerung geschenkt. Auch der Weihnachtsmann möchte
ein Foto bekommen. Und so bitten wir die Kinder jedes
Jahr, sich für ein Gruppenfoto zusammenzusetzen, wor-
über sich der Weihnachtsmann sehr freut. Zum Abschied
singen alle noch einmal ein Weihnachtslied und der Weih-
nachtsmann verabschiedet sich mit seinen Engeln. Nun ist
es an der Zeit alle Geschenke auszupacken, wieder in aller
Ruhe Kaffee und Kuchen zu genießen und die Weih-
nachtsfeier langsam ausklingen zu lassen. Eine feste Uhr-
zeit gibt es dafür allerdings nicht. Aber meist sind alle klei-
nen und großen Gäste um ca. 18.00 Uhr am nach Hause
gehen. Wir haben dann noch die Aufgabe alles aufzuräu-
men, um uns, anschließend, nach getaner Arbeit, über
das Fest zu unterhalten. Es macht jedenfalls eine Menge
Spaß und ich bedanke mich bei allen für die Hilfe beim
Ausrichten der Kinderweihnachtsfeier. (Dzinczuk)
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UnsereKinderweihnachtsfeier

Ein Lied vomWeihnachtsmann mit seinen Engeln. Diese
besinnlichen Stundengenießen nicht nur die Kleinen.

Alle Jahre wieder freuen sich die Kinder auf den
Weihnachtsmann der Feuerwehr.

23774 Heiligenhafen
Fr.- Ebert Straße 43

Tel.: 04362 / 1866
Fax: 04362 / 8935

Fr iedhofsgär tnerei - Fleuropdienst
Flor istik aller Ar t



Blaulicht und Martinhorn müssen sein !

Stellen Sie sich vor:
Sie wohnen beim Feuerwehrhaus oder an der Hauptstraße.
Nachts um 3 Uhr fährt mit tatü-tata und Riesenkrach
die Feuerwehr an ihrem Haus vorbei.

Sie werden wach! Was denken Sie?

·· Hoffentlich können die Feuerwehrleute noch
rechtzeitig helfen oder

·· Die werden doch nicht zu uns kommen oder
·· Sind alle unsere Kinder zu Hause oder
·· Müssen die so einen Krach machen und mich in meiner wohlverdienten Nachtruhe stören?

Wird die Feuerwehr alarmiert, zählt jede Sekunde. Minuten entscheiden oftmals über Leben und
Tod, über kleines Feuer oder Großbrand mit riesigem Sachschaden. Darum muss die Feuerwehr im
Schadensfall möglichst rasch an der Einsatzstelle sein. Und dabei helfen ihr die Sonderrechte
nach § 35 Straßenverkehrsordnung.
Diese können aber nur in Anspruch genommen werden mit Blaulicht und Martinhorn.
Es ordnet an: “Alle übrigen Verkehrsteilnehmer haben sofort freie Bahn zu schaffen.” Das Blau-
licht allein ist hierfür unzulässig.

Stellen sie sich vor, dass diese “krachmachenden” Feuerwehrleute
·· Vor 5 Minuten noch selbst in ihren Betten waren –wie Sie
·· Um 6 Uhr wieder zur Arbeit müssen –wie Sie
·· Die nächsten 2 oder 3 Stunden nicht mehr schlafen werden

(was oftmals auch für die Familien gilt)

Ihre Feuerwehr –Tag und Nacht für sie einsatzbereit –dankt ihnen für ihr Verständnis.
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Beratung und Verkauf:

Thomas Klindt
Dorfstr . 26

23701 Eutin –Fissau
Tel.: 04521/4974
Fax.: 04521/6038R

Das große
Sicherheits-
Programm
von GLORIA
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Tausend Ideen rund um die Blume

23774 Heiligenhafen Tel. 04362 / 2048
Schmiedestraße 24 Fax 04362 / 6570

· Gartenanlagen und -Pflege von A - Z
· Pflasterarbeiten

· Grabpflege und Neuanlagen
· Moderne Floristik

· große Auswahl an Kunstgewerbe und Geschenkartikeln



Ähnlich, aber nicht so schmackhaft ging es wenige
hundert Meter weiter. Über eine Eimerkette mit ganz
unterschiedlichen Gefäßen wurde Wasser den
Strand hinauf transportiert, bis es schließlich über
ein kompliziertes Rohrsys-
tem in einen Eimer gelangte.
Hier entschied der Füllstand
des Eimers über Sieg oder
Niederlage. Auf dem Marsch
müssen nicht nur ausgefeilte
Aufgaben erledigt werden,
angeregte Unterhaltungen
werden geführt, kleine Eis-
pausen eingelegt, das schö-
ne Wetter wird in vollen Zü-
gen genossen. Nach dem
Wettrudern auf dem Binnen-
see und einem Formenra-
ten mit verbundenen Augen
klang der Nachmittag bei strahlendem Sonnen-
schein mit der Siegerehrung am Gerätehaus aus.
Hier wartete schon der Grillmeister mit deftigem
Fleisch, Würstchen und Salaten, um die erschöpften
Männer zu stärken. (Brumm)

BBBei Gästen und Einheimischen beliebt ist ein
Spaziergang „Rund um den Binnensee“. Genau
nach diesem Motto veranstalten wir jedes Jahr ei-
nen Wettkampf innerhalb der eigenen Feuerwehr,
der weniger dem ehrgeizigen Ziel dient zu siegen,
sondern Spaß und Freude bereiten soll. Los geht
es in kompletter Schutzkleidung am Feuerwehr-
haus. Mehrere Gruppen der Jugend- und Mutter-
wehr marschierten dieses Jahr in Richtung Gill-
Hus, um in der Schießanlage die meisten Punkte
zu erzielen. Weiter ging es auf der Strandprome-
nade zu den nächsten Wettkampfstationen.
Ein besonderes Ver-
gnügen für Fein-
schmecker bestand
darin eine Cola zu trin-
ken und einen Roll-
mops zu essen, sich
danach zwanzigmal
im Kreis zu drehen,
den möglichst direk-
ten Weg zu einem
Tisch zu finden und
dort angekommen ein Glas mit Waldmeisterbrause
einzuschenken ohne etwas zu verschütten.
Selbstverständlich wurden auch diese Gläser aus-
getrunken, um im Anschluss die Zeit zu stoppen.
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Eine Wettkampfgruppe beim einfüllen von Wasser in
das Rohrleitungssystem am Strand.

Lütjenburger Weg 53a
23774 Heiligenhafen
Tel. 0 43 62 / 15 74
Fax 88 93

Zimmerei & Holzbau
Gerhard Schwarck

·Dachkonstruktionen
· Fachwerkbau
·Gauben
· Innenausbau
·Fenster und Türen

der brennpunkder brennpunktt
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IInzwischen haben viele Feuerwehren eine Seite im
Internet. Warum? Die Feuerwehr ist nicht nur irgend-
eine Institution, sondern sie ist eine Initiative für unse-
re Mitmenschen. Wir wollen aber nicht nur zum Hel-
fen da sein, sondern auch über diese Hilfe aufklären.
Dafür stehen natürlich mehrere Mittel zur Verfügung,

einerseits die Medien, andererseits aber auch direkter
Kontakt der Feuerwehr zur Bevölkerung, wie z. B.
Brandschutzerziehung an den Schulen. Die Zeitung
wird bekannterweise schon seit längerem zur Infor-
mation genutzt, während das Internet als neues Medi-
um mit einem breiten Angebot von Möglichkeiten hin-
zugekommen ist. So können wir die Internetseite im-
mer auf dem neuesten Stand halten, so dass z. B.
auch die letzten Einsätze unserer Wehr von jedem
nachvollziehbar sind. Die Seite ist in mehrere Berei-
che gegliedert: Fahrzeuge, Jugendwehr, Brand-
schutz, Einsätze, Termine, „Über uns“, Chronik. Unter

der Überschrift „Fahrzeuge“bekommt man einen Ü-
berblick über sämtliche Fahrzeuge der Feuerwehr,
angefangen bei der Drehleiter bis hin zum Mehr-
zweckboot. Sowohl technische Details über deren
Ausrüstung als auch Fotos sind zu finden. Die Rubrik
Brandschutz gibt Tipps über richtiges Verhalten im
Brandfall und vorsorgliche Schutzmöglichkeiten. Un-
sere Arbeit und unser Gerätehaus wird unter dem Be-
reich „Über uns“beschrieben. Fotos machen dies an-
schaulich. Um herauszufinden, was überhaupt pas-
siert ist, wenn man Feuerwehrsirenen gehört hat, ge-
nügt ein Blick auf die „Einsätze“. Die Chronik stellt ei-
ne kleine Zeitreise durch unsere Geschichte dar, die
alle Wehrführer präsentiert und ebenfalls eine kleine
Auswahl an Fotos bietet. Interessierte können sich
unter www.feuerwehr-heiligenhafen.de einen Ein-
druck über unsere Arbeit verschaffen und sich per E-
Mail direkt mit uns in Verbindung setzen. Viel Spaß
beim Surfen! (Kuhlow)

· Eigene Fischräucherei
· Räucherfisch- und Aal-Versand
· Fisch-Restaurant

· Marinaden
Fisch-Verkauf

· Biergarten

ÖFFNUNGSZEITEN: Tägl. 8.30 - 19.00 Uhr
Ausser: Dienstag 8.30 - 19.00 Uhr und Sonntag 8.30 - 16.00 Uhr

BodenbelägeBodenbeläge•• Te
ppicheTeppiche•• FarbenFarben •• TapetenTapeten

BettenBetten •• Gardine
nGardinen

ParkettParkett •• Lamina
tLaminat •• Jalousi

enJalousien •• Mark
isenMarkisen

Tollbrettkoppel 1a Tel.: 0 43 62 - 50 66 88

http://www.feuerwehr
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Heiligenhafen
Brückstraße 1-3
Telefon 04362/9078-0
Telefax 04362/9078-99
www.kaufhaus-stolz.com

Unser KaufhausGROSSE AUSWAHLKLEINE PREISESTARKER SERVICE

1951 Kahl, Herbert
1952 Böttger, Willi
1953 Bargholz, Artur
1954 Bargholz, Artur
1955 Prehn, Otto
1956 Meier, Otto
1957 Pietsch, Uwe
1958 Seibt, Dieter
1959 Kahl, Wilhelm
1960 Kahl, Wilhelm
1961 Schmütsch,Jens
1962 Detlef, Hans
1963 Bahr, Rolf
1964 Meier, Franz Otto
1965 Carstensen, Andreas
1966 Möhlmann, Helmut
1967 Gauer, Heinz
1968 Spieckermann,Willi
1969 Preuß, Kurt
1970 Gradert, Uwe
1971 Kehrberg, Heinz
1972 Milz, Hans-Hermann
1973 Detlef,Hans-Jürgen
1974 Carstensen, Andreas
1975 Hansen, Ulf

1976 Möhlmann, Günter
1977 Schmidt, Heinz
1978 Kuchel, Edgar
1979 Schütt, Paul
1980 Parnow, Siegfried
1981 Groth, Jürgen
1982 Hundertmark, Wilh.
1983 Griebel, Helmut
1984 Halupka, Michael
1985 Brücker, Thomas
1986 Brandt, Dieter
1987 Brandt, Thomas
1988 Czagunn, Andreas
1989 Niedorf, Rolf
1990 Kliegel, Wilfried
1991 Stender, Hans
1992 Pudelko, Manuel
1993 Hohmann, Rudi
1994 Hallmann, Reinhard
1995 Fahrenkrog, Andreas
1996 Clausen, Jörg
1997 Kuchel, Werner
1998 Brumm, Stephan
1999 Loose, Hermann
2000 Fahrenkrog, Rolf
2001 Heisler, Rüdiger

http://www.kaufhaus
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Herzlich willkommen im
HZF Baustoffzentrum und Gar tencenter

HEIMWERKERZENTRUM FEHMARN

GROTH BAUSTOFFHANDELSGESELLSCHAFT MBH

Industriestraße 9, 23769 Burg/Fehmarn, Telefon 50 07-0 / Fax 50 07-77

Der Kom m entar der JugendfeuerwehrDer Kom m entar der Jugendfeuerwehr
v o n Mic h ael K ah lv o n Mic h ael K ah l

Auf der Jahreshauptversammlung der Jugendfeuer-
wehr kam es angeblich zu vorwurfsvollen Äußerungen
gegen die Stadt Heiligenhafen und somit gegen den
Bürgermeister. Es wurde lediglich festgestellt, dass
den Jugendlichen diverse Ausrüstungsgegenstände
fehlen, und man in Erwägung ziehe die Jugendwehr
zu verkleinern. Dies wurde vom “ehrenamtlichen” Ju-
gendwart geäußert. Ein Elternteil nahm dieses Thema
nochmals auf und bat die Stadt hier tätig zu werden.
Drei Tage später liest man einen Artikel in der lokalen
Zeitung: “Haushalt werde nicht an der Fleischtheke
gemacht.” Unser geschäzter Bürgermeister nahm al-
so, wie sie vielleicht alle gelesen haben, die Bitten und
die Tatbestände als Vorwurf auf. Der Jugendwart, der
sich, wie ich meine, seit nunmehr 13 Jahren mit Kin-
dern und Jugendlichen beschäftigt, wird in seiner Ver-
antwortlichkeit in Frage gestellt. Das kein Antrag auf
zusätzliche Mittel für die warmen und regendichten Ja-
cken oder Anoraks gestellt wurden, hat der Bürger-
meister richtig erklärt. Aber die Erhöhung des Jugend-
wehrhaushaltes von 500€ auf 1500€ war ein Antrag.
Und wenn Herr Anders dieses am Tage der Jahres-

hauptversammlung gewusst hätte ????- was man aus
seinem Artikel erlesen kann –wäre die ganze Diskus-
sion Null und nichtig. Zumal auf anderen Zusammen-
künften immer zum Sparen aufgerufen wurde und es
sich eh nicht lohne Anträge zu stellen, da diese im
Sande verlaufen und nicht zugestimmt werden wür-
den. Das Schlimme an dieser Sache finde ich nur,
dass hier Mücken zu Elefanten gemacht werden. Der
Artikel in der HP wird auf dem Rücken von Kindern
ausgetragen. Es wurde nie das Gespräch zwischen
den Verantwortlichen gesucht. Im Jahr des Ehrenam-
tes –(???) –sollte man vorsichtig sein, wenn bewähr-
te Menschen angegriffen werden. Unsere Satzung gibt
her, dass der Eintritt und der Austritt freiwillig sind.
Wenn sie liebe Leser glauben, dass wir uns auf eine
Leserbriefschacht einlassen- Nein Danke. Wir bleiben
unserer Sache treu und haben es nicht nötig, durch
Leserbriefe uns vielleicht unter unserer Würde zu prä-
sentieren. Wir nehmen solche Dinge gelassen auf und
wünschen den Stadtvertretern und unserem Bürger-
meister ein glückliches und zufriedenes Jahr 2002 und
mögen all ihre Wünsche in Erfüllung gehen.
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Bei uns finden Sie kreativ gebundene
Sträuße, Schnitt– und Topfblumen

sowie Keramik.
Außerdem bieten wir Ihnen

Tischdekorationen und Brautschmuck.
Schauen Sie doch einfach mal vorbei . . . .

Ihr Floristik- Team im Thulboden 14
Tel. : 0 43 62 - 15 39

HHaben andere Feuerwehren einen so berühmten
Kameraden wie ihn ? Kam. Poppendiecker ist weit
über die Grenzen unserer Stadt hinaus bekannt ge-
worden und mit seinen mittlerwei-
le etwa 64 Lenzen für viele Men-
schen landauf, landab schon eine
Legende. Wie das kommt ? si-
cherlich durch seine mehr als drei
Jahrzehnte währende politische
Tätigkeit, die Ihn 1987 in den
Schleswig – Holsteinischen Land-
tag und damit in den Blickpunkt
der Öffentlichkeit brachte. Aber
wer Gerhard Poppendiecker
kennt, der kennt Ihn nicht nur als
Politiker, sondern immer auch als
Feuerwehrmann. Denn nie in sei-
ner bemerkenswerten politischen
Karriere hat der gelernte Postbe-
amte einen Hehl aus seiner Zuge-
hörigkeit zur Feuerwehr gemacht.
Bei jeder sich bietenden Gelegen-
heit hat er für die Feuerwehr Flag-
ge gezeigt und nicht lange danach
gefragt, ob jemand die Gelegenheit passend oder
unpassend finden könnte. Wenn es um die Sache
der Feuerwehr ging, und daran hat sich bis heute
nichts geändert, dann gibt es keine unpassenden
Gelegenheiten. Alles begann möglicherweise in je-
ner Bombennacht des zweiten Weltkrieges, die
Poppendiecker als Kind in Hamburg überlebte. Er
wurde Zeuge eines verheerenden Feuersturms. Die
schrecklichen Erlebnisse prägten sich tief in sein
Bewußtsein ein. „Ich habe heute noch panische
Angst vor Feuer“, gesteht er freimütig und stellt die
Verbindung zu diesen traumatischen Kindheitser-
lebnissen her. Die Angst vor Feuer mochte aus-
schlaggebend dafür gewesen sein, dass er sich am

Jahresanfang 1956 zum Eintritt in die Freiwillige
Feuerwehr entschloss. Ihn kostete jeder Löschein-
satz Überwindung. Als aktiver Feuerwehrmann

setzte Gerhard Poppendiecker
von Beginn an auf Sicherheit und
Schadensvermeidung. Lange
Jahre wirkte er als Sicherheitsbe-
auftragter seiner Wehr. Aber nicht
nur seine Kameraden versuchte
er mit Sicherheitsappellen zu er-
reichen, sondern auch die Öffent-
lichkeit. Etwa 25 Jahre ehrenamt-
liche Pressearbeit liegen hinter
Gerhard Poppendiecker. Nicht
nur auf Stadtebene, sondern
auch beim Kreisfeuerwehrver-
band und bei der Landesjugend-
feuerwehr sorgte Gerhard Pop-
pendiecker dafür, dass die Feuer-
wehr in die Medien kam. Auf die-
sem Gebiet war er unschlagbar
und hier befand sich wohl auch
die engste Verbindungsstelle zwi-
schen dem Feuerwehrmann und

dem Politiker Gerhard Poppendiecker. Feuerwehr-
mann und Politiker – verläuft da überhaupt eine
Grenze zwischen beiden? Wohnen zwei Seelen in
Gerhard Poppendieckers Brust ? Eher nicht. Feuer-
wehr, Politik und Gerhard Poppendiecker, das ist
eins. Was für die Feuerwehr richtig ist, kann nicht
falsch sein. Warum seine Überzeugung mit der
Feuerwehr ablegen? Warum nicht seine Überzeu-
gung durch die Uniform zeigen? Der Feuerwehr-
mann musste im politischen Alltag seltener zurück-
stehen als der Politiker im Feuerwehrdienst. Und ist
es nicht auch gut so, dass die Feuerwehr der Politik
mehr zu schaffen macht als umgekehrt die Politik
der Feuerwehr? (Fricke)

ERHARD KIEHLERHARD KIEHL
-Tankstelle -

W agenpflege – SchnellwaschanlageBatterien – Zubehör

Bergstraße 41 –23774 Heiligenhafen
Telefon (0 43 62) 89 45
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IIm Gerätehaus an der Feldstras-
se müssen die Freiwilligen sich
gar nicht lange umschauen, um
Spuren von Reinhard Hallmann
zu entdecken. Im großen Schu-
lungsraum, gleich neben der Zu-
gangstür, hat er eine regelrechte
Hallmann-Ecke eingerichtet. Dort
zieht eine gediegene Pokaltruhe
aus schierem Eichenholz die Bli-
cke ebenso auf sich, wie die Vo-
gel-Vitrine mit einem Modell
des „Sächsischen Vogels“,
den die Feuerwehr seit nun-
mehr 50 Jahren bei ihren
volkstümlichen Sommerfes-
ten abschießt. Daneben ein-
gerahmt hinter Glas ein
Tableau mit den Fotos der
Feuerwehr-Majestäten bis
zum Jahr 2000. Alles stammt
aus der Werkstatt Reinhard
Hallmanns, in seinem Haus
an der Lindenstrasse. Und
dies sind längst nicht alle
Hinweise auf die fast 40-
jährige tiefe Verbundenheit
des jetzt 65 Jahre alten Fi-
schers, Tischlers und Vogel-
bauers Reinhard Hallmann
mit der Freiwilligen Feuer-
wehr Heiligenhafen. Genü-
gend Kameraden werden
sich daran erinnern, dass
Reinhard Hallmann den In-
formationsraum im Unterge-
schoss des Gerätehauses in eine
gemütliche Klönstube verwandelt
hat. Und wer schon etwas länger
in der Wehr ist, der weiß auch,
dass ihm die Restaurierung der
über hundert Jahre alten Hand-
druckspritze – Zierde des Schu-
lungsraumes und Zierde so man-
chen Korsos – zu verdanken ist.
Mit seinen Taten von hoffentlich
bleibendem Wert für die Feuer-
wehr hat Reinhard Hallmann nie-
mals geprahlt. Aber er ist schon
stolz darauf, dass seine Werke
so gut geraten sind und glück-
lich, dass sie bei den Kameraden
so große Anerkennung finden.

Dass es keinen besseren Vogel-
bauer in den Reihen der Feuer-
wehr gibt, steht seit dem Jahr
1963 fest, als Reinhard Hallmann
seinen ersten Sachsenvogel für
das Sommerfest baute. Damals
war Reinhard noch gar kein Mit-
glied der Wehr, aber dennoch mit
ihr „verheiratet“. Denn der von
Hela stammende Spross einer
Fischer- und Seefahrerfamilie

hatte nach der Flucht seiner Fa-
milie in den Westen das Herz
des hübschesten jungen Mäd-
chens der Welt gewonnen: Anke
Detlef, der Tochter des späteren
Wehrführers Hans Detlef. Als
junger Mann führte er seine gro-
ße Liebe vor den Traualtar und
war von dem Moment an nicht
nur mit einer angesehenen alt
eingesessenen Heiligenhafener
Familie verwandt, sondern auch
mit der Feuerwehr „verheiratet“.
Dem Bau des ersten Vogels
1963 folgte der Eintritt in die
Wehr 1964. Hier stieg Reinhard
Hallmann zum Gruppenführer

und stellvertretenden Zugführer
auf. Funktionen, die er über ins-
gesamt 23 Jahre ausübte. Nütz-
lich machte der handwerklich ge-
schickte Fischersohn sich wäh-
rend seiner aktiven Feuerwehr-
zeit somit auf vielerlei Weise: Bei
den Einsätzen stand er mit an
der Spitze seiner Kameraden, er
trug zu ihrer Ausbildung bei, be-
teiligte sich an der Vorstandsar-
beit, wirkte Jahre lang im Fest-
ausschuss mit (der in jener Zeit
eine Blütephase erlebte) und leg-
te bei der Gestaltung und Aus-

schmückung der Feuerwehr-
gerätehäuser immer wieder
Hand an – nicht nur für das
jetzige Gerätehaus an der
Feldstraße, sondern mehr
noch für dessen Vorgänger
in der Wendstrasse. Zu sei-
nen schönsten Erinnerungen
an die nunmehr fast 40-
jährige aktive Tätigkeit für
die Feuerwehr gehören die
Vogelabnahmen in seiner
häuslichen Werkstatt . Dort
fand sich ein kleiner Kreis
von Feuerwehr Verschwore-
nen zusammen, mit denen
viel gelacht wurde aber auch
viele ernstere Gespräche
möglich waren. Auf Reinhard
Hallmanns Rat konnten die
Kameraden immer bauen.
Mit 65 Jahren hat der Heili-
genhafener jetzt die formale
Altersgrenze für den aktiven
Dienst erreicht. Auf der Jah-

resversammlung im Februar
2002 wird er „in Rente gehen“.
Aber seine Werkstatt und sein
handwerkliches Können möchte
er der Wehr weiterhin zur Verfü-
gung stellen. „Den Vogel möchte
ich noch eine Weile weiter bau-
en, so lange die Gesundheit mit-
macht“, so vertraute er dem „
Brennpunkt“ an. Dennoch sieht
er sich auch allmählich nach ei-
nem jüngeren Kameraden um,
den er in die Kunst des Vogel-
bauens einweihen kann. In sei-
ner Werkstatt an der Lindenstra-
ße wäre ein zweiter Vogelbauer
willkommen. (Fricke)

m ens c h l i c h g e s e h en

1 1
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IIm Jahr 2001 hatten wir einmal
die Möglichkeit mit unserem Ab-
seilrettungsgerät, das wir auf der
Drehleiter mitführen, in einem Silo
der LEV zu üben. Die Kameradin-
nen und Kameraden konnten sich
in eine der unzähligen Kornkam-
mern in der Siloanlage abseilen
und am eigenen Leib erfahren,
wie es ist, wenn man sich auf lo-
sem Untergrund (hier Getreide),
in den man auch noch einsacken
kann, fortbewegen muss. Glückli-
cherweise waren die Kornkam-
mern nämlich gefüllt, so dass man
eine Höhe von „nur“ca. 10 Me-
tern zu überbrücken hatte. Doch
wozu ist so ein Abseilrettungsge-
rät überhaupt im Einsatzfalle ge-
dacht und wie funktioniert es. Es
ist ähnlich wie
ein Flaschen-
zug aufgebaut,
man braucht
daher nur das
halbe Gewicht
zu ziehen. Das
Gerät besitzt
eine eingebau-
te Bremse, die
die Ablassge-
schwindigkeit
herabsetzt, so
dass auch
wenn das Seil
l o s g e l a s s e n
wird, die zu be-
wegende Last
nicht unkontrol-
liert abstürzt.
Das Abseilret-
tungsgerät ist ein sicheres, universelles Rettungsge-
rät zum Abseilen und Aufseilen von Menschen, Kran-
kentragen und Lasten sowie zum Selbstabseilen und
Selbstaufseilen. Das 60 Meter lange Polyamidkern-
mantel-Seil hat eine Reißfestigkeit von 1700 kg, es
ist hitzebeständig, fäulnissicher und verrottungsfest.
Das Gewicht des Seiles beträgt nur 50g/m. Wo kön-
nen wir dieses Gerät nun einsetzen? Hier sei einmal
das Beispiel der Tiefenrettung erwähnt. Sehr oft er-
fährt man aus der Presse von verunglückten Perso-
nen in Schächten, Siloanlagen oder auch Gruben.
Wie kommt es dazu? Viele Menschen wissen nicht,
dass sich am Boden solcher tief gelegenen Stellen

Gase sammeln können, die den
lebensnotwendigen Sauerstoff
verdrängen, so dass die Perso-
nen, die dort einsteigen, beim
Erreichen des Grundes bewusst-
los werden und gerettet werden
müssen. Leider begeben sich
auch immer wieder Passanten,
die zur Rettung herbeieilen, e-
benfalls in Gefahr, weil auch sie
nicht den Grund erkennen, wa-
rum der Verunfallte nicht mehr
bei Bewusstsein ist. Hier ist nun
die Feuerwehr gefragt. Der zur
Rettung eingeteilte Kamerad rüs-
tet sich erst einmal mit einem A-
temschutzgerät aus, um sich so-
dann zur verunfallten Person mit
dem Abseilrettungsgerät selbst

abzuseilen. Unten angekommen wird dem Unfall-
opfer ein Rettungs-Sitzgurt angelegt, um ihn dann
vom Grund der Unglücksstelle nach oben zu zie-
hen. Anschließend seilt sich der Retter selbst wie-
der auf. Das einzige, was man oberhalb der Ein-
stiegsstelle benötigt, ist ein Festpunkt zur Befesti-
gung des Abseilrettungsgerätes. Hierzu wurde bei
uns ein sogenanntes Dreibein angeschafft, dass
speziell für die Befestigung eines solchen Ret-
tungsgerätes konstruiert ist. Die Freiwillige Feuer-
wehr Heiligenhafen ist also auch für diese Art von
Einsätzen bestens gerüstet und zu jeder Zeit für die
Hilfesuchenden da. Wundern Sie sich also nicht,
wenn wieder einmal abends Feuerwehrfahrzeuge
vor den Siloanlagen der LEV in Heiligenhafen par-
ken und niemand zu sehen ist. Wahrscheinlich ü-
ben die Kameradinnen und Kameraden wieder die
Höhen- und Tiefenrettung, um im Ernstfall für Sie
da zu sein. (Wegener)

Inh. Kai Samsing
( 0 43 62 / 22 64
Thulboden 30
23774 Heiligenhafen
E-mail: samsing@web.de

schönere Bäder & ökologische

mailto:samsing@web.de
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Der Weg ins Eheglück gestaltete
sich für Olaf und Melanie Heisler
sehr schwierig. Kaum war Olaf ei-
nen Moment abgelenkt schon wur-
de seine Braut entführt und auf
den Balkon in den ersten Stock verschleppt. Zu-
nächst ließen die Kameraden Olaf im Glauben, er müs-
se seine Braut über die Strickleiter retten, aber dann
kamen sie ihm mit der Drehleiter zur Hilfe. Brumm

. . . eine gemütliche Runde . Vier junge Kameraden, die sich
gut verstehen. Das Foto entstand 1970 und zeigt u.a. den da-
maligen König der Feuerwehr. In unserer neuen Rubrik veröf-
fentlichen wir in jeder Ausgabe ein nostalgisches Foto. Für
den aufmerksamen Leser unserer Zeitung kommt jetzt die
Preisfrage: Wer kennt diese vier Kameraden mit vollständigen
Namen ? Alle Einsendungen bitte an die Feuerwehr z.Hd.
Redaktion der Brennpunkt, Einsendeschluss ist 30.06.2002 ,
Stichwort: Preisausschreiben. Der Gewinner erhält einen Es-
sengutschein für zwei Personen. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet
das Los. Die Red.
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kurzen Winterpause besuchten wir unsere befreundeten
Jugendwehren zu ihren jährlichen Jahreshauptversamm-
lungen mit kleinen Abordnungen. Am 23. Februar wohnten
wir der Jahreshauptversammlung unserer Mutterwehr bei
und erfuhren hier was alles geleistet wurde, was wir im lau-
fenden Jahr gar nicht alles mitbekommen haben. Im März
2001 mussten wir dann wieder den „Dreck“anderer Leute
einsammeln und entsorgen, denn die Aktion „Saubere
Landschaft“wurde vom Bürgermeister einberufen. Wieder
einmal waren Aktive und Jugendfeuerwehr wieder am
zahlreichsten vertreten. Aber das sind wir ja gewohnt. Eine
Woche später trugen wir gemeinsam mit der JF Oldenburg
ein Freundschaftsturnier in Heiligenhafen durch. Fußball,
Volleyball, Völkerball und andere Sportarten wurden ge-
meinsam gespielt. Sieger gab es keine, denn der Spaß
sollte im Vordergrund stehen. Anschließend ging es zum
Currywurstessen, aber nach Oldenburg, denn dort hat der
Küchenbulle seine überaus reichhaltig gelagerte Ware und
außerdem schmeckt es dort am Besten. Denn wir beka-
men sogar ein Eis. Dann kamen die Osterferien, in denen
wir eigentlich dienstfrei haben, aber diesmal nicht, denn wir
fuhren für 6 Tage nach Emden in eine Jugendherberge.
Was wir dort alles gemacht haben, würde jetzt den Rah-
men sprengen, aber über ausgedehnte Spaziergänge und
Besichtungen der Meyer-
werft oder des VW-
Werkes bis hin zur Watt-
wanderung, war alles im
Programm. Am 5. Mai
schossen wir unsere Ma-
jestät beim Königsschies-
sen aus. Diesmal war es
aber nicht so hektisch wie
die Jahre zuvor, denn die
Mutterwehr hatte das ei-
gentliche Schiessen vom
Sommerfest getrennt, da-
mit man mal unter sich ist.
Alle Feuerwehrleute der
Jugend- und der aktiven
Wehr sowie die Eltern bekamen alles hautnah mit, denn
alle durften schießen. Königin wurde Jasmin Dzinczuk, Vi-
zekönig wurde Heinz Helmut Hampf, die Fahne des Vogel-
bauers errang die Vorjahreskönigin Melanie Lietzow und
Sieger im Pokalschiessen wurde Sven Möhlmann. Am 27.
Mai stellten wir uns gemeinsam mit der Mutterwehr der Öf-
fentlichkeit auf dem Marktplatz vor. Mit viel Aufklärungsar-
beit und zahlreichen Übungen wurde es ein gelungener
Tag und werden im Jahre 2003 wieder so einen Tag der Feu-
erwehr mit veranstalten. Am 9. Juni gab es einen internen
Wettbewerb zwischen der großen und der kleinen Wehr. Der
alljährliche Binnenseemarsch, bei dem diverse Übungen oder
Geschicklichkeitsspiele durchgeführt werden müssen, wurde
ein großer Erfolg, aber wieder einmal nicht für die Jugend-
wehr, denn die Aktiven sind einfach zu gut.

Die Jugendfeuerwehr Heiligenhafen hat in der Zeit vom
18.11.2000 bis zum 17.11.2001 49 Stunden feuerwehr-
technischen Dienst, 10 Stunden Sport und allgemeine
Jugendarbeit geleistet. Hinzu kommen Sonderübungen
für Wettbewerbe mit 34,5 Stunden, 10 Jugendaus-
schusssitzungen mit 17,5 Stunden, und 97 Stunden für
diverse Öffentlichkeitsarbeiten und Veranstaltungen. An
allen angesetzten Kreisjugendfeuerwehr- sowie Stadtju-
gendringsitzungen nahmen wir teil. Außerdem wurden
viele Stunden bei diversen Wettbewerben verbracht.
Tagesfahrten und Wochenendfreizeiten standen im ver-
brachten Jahr auch wieder ganz oben in der Jahresges-
taltung. Insgesamt wurden im Geschäftsjahr 405 Stun-
den für die oben aufgeführten Veranstaltungen und
Dienste sowie Fahrten und Ausflüge geleistet. Unsere
Jugendfeuerwehr besuchte die außerordentlich gute
Truppmannausbildung der Wehren Oldenburg und Heili-
genhafen, welche gut angenommen und abgeschlossen
wurde. Am heutigen Tag haben wir eine Mitgliederstär-
ke von 24 Jungen und 9 Mädchen, also insgesamt 33
Kinder und Jugendliche. Das vergangene Jahr fing mit
diversen Ereignissen und Veranstaltungen an: Noch am
selben Abend der letzten Jahreshauptversammlung lu-
den wir die ganzen Helferinnen und Helfer des
Schlauchbootwettbewerbes 2000 mit ihren Partnern ein
und verbrachten einen gemütlichen, mit Spielchen un-
tersetzen, Abend. Eine Weihnachtsfeier mit allen Eltern
und Geschwistern der Jugendfeuerwehr bereiteten wir
am 2. Dezember vor. Spiele, Tanzeinlagen, Gedichte
und natürlich der Weihnachtsmann waren mit von der
Partie. Mit Kaffee, Kakao und Kuchen wurde es ein ge-
lungener Nachmittag der Vorweihnachtszeit. Zwei harte
Tage standen uns am letzten Wochenende vor Weih-
nachten bevor. Der nun schon traditionelle Weihnachts-
markt mit seinem vielreichenden Angebot wurde bei klir-
render Kälte und ein bisschen Schnee ein arbeitsrei-
ches, aber auch schönes Wochenende. Nach einer

Der neu gewählte Jugendfeuerwehrausschuss
und der Jugendfeuerwehrwart (re.)

Aus zuverlässiger Quelle wis-
sen wir das Pippi Langstrumpf
häufiger Gast der Jugendfeuer-
wehrveranstaltung ist.
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Gründung: 14.09.1988
Mitgliederstand (31.12.2001): 35 davon 10 Mädchen
Jugendwart: Manfred Kahl Tel.: 04362/7908
Jugendausschuss
Jugendgruppenleiter: Sonja Kock
Stellv. Jugendgruppenleiter: Melanie Lietzow
Schriftführer: Michael Struck
Kassenführer: Björn Ossenbrüggen

Geleistete Stunden des Jahres 2001: 405 Stunden

Unser Serv ic e:
· K fz -R ep aratur

aller Fab rik ate
· Autoglasinstandsetz ung
· Unfallinstandsetz ung
· M otordiagnose

J etz t auc h:
Elek tronisc he
Sp urv erm essung
R eifen-Serv ic e

Ihr kompetenter Fachmann

rund um ś Auto

NISSAN-VERTRAGSHÄNDLER
- Anerkannter Meisterbetrieb der Kfz-Innung -

Industriestraße 17
23774 Heiligenhafen

Telefon (0 43 62) 74 75 � Fax 21 89
www.autoeindorf.de

Aber im nächsten Jahr zeigen wir euch wo der Hammer
hängt. Einen Tag später nahmen wir am Eutiner Schlauch-
bootwettbewerb teil, welchen wir ja nun immer im Jahres-
wechsel durchführen. Hier konnten wir im Spiel ohne Gren-
zen den 3.Platz und im Schlauchbootwettbewerb leider nur
den 11.Platz erringen. Am gleichen Tag fuhr auch eine
Gruppe zu unseren Freunden nach Rerik, denn sie hatten
zum Tretbootwettbewerb eingeladen. Mit großen Hoffnun-
gen konnten wir aber wieder nicht mit großen Präsenten
der vorderen Platzierungen heimgehen. Aber es hat viel
Spaß gemacht. Am Sommerfest der Feuerwehr, welches
hauptsächlich der Öffentlichkeit diente, waren wir angetre-
ten, um die Könige diesen Jahres und den des letzten Jah-
res abzuholen und sie zum Festplatz zu geleiten. Durch
das Abscheiden des Königsschiessens war es für uns be-
sonders gut, denn bei zwei abzuholenden Königen gab es
auch zweimal eine Erfrischung, denn es war sehr, sehr
warm. Gleich eine Woche später luden wir die befreundete
Jugendwehr aus Rerik nach Heiligenhafen ein, um ein ver-
längertes Wochenende miteinander am Gerätehaus zu
verbringen. Eisessen, Spiele oder ein Besuch bei den Ha-
fenfesttagen standen auf dem Programm. Nach den Som-
merferien nahmen wir als Unterstützung am Kindertag auf
dem Gillhusparkplatz teil. Hier übernahmen wir die Was-
serspiele und zeigten es den Kleinen, wie es geht, Feuer
zu löschen. Da wir ja eine sehr unternehmungslustige Ju-
gendwehr sind, fuhren wir in Zusammenarbeit mit dem
Stadtjugendring für einen Tag nach Berlin, um uns auch

hier einmal sehen zu lassen. Ein Flugzeugmuseum,
aber auch die Innenstadt selbst haben wir unsicher
gemacht. Am Abend des 21. September überraschten
wir das frischgebackene Ehepaar Heisler in Herings-
dorf. Mit gut einstudierten Dingen und Spielchen zeig-
ten wir Olaf und Melanie, dass wir immer da sind,
wenn uns was an jemandem liegt und es zusätzlich
auch noch etwas umsonst gibt. Ende September tra-
ten wir zum Leistungsnachweis an, um die begehrte
Leistungsspange zu erhalten. Diese ist für uns wichtig,
um später in die Mutterwehr aufgenommen zu wer-
den. Nach anfänglichen Schwierigkeiten konnten wir
dann doch sehr erfolgreich die Auszeichnungen entge-
gennehmen. Beim Laternenumzug waren wir wieder
fast vollzählig angetreten, um den großen Zug aus
Klein und Groß mit unseren Fackeln zu begleiten. Teil-
weise hatten wir aber Blasen an den Füßen, da der
Spielmannzug so schnell lief, dass man nicht hinterher
kam. Nicht nur wir sondern auch die kleinsten Later-
nenträger. In den Herbstferien konnten wir dann noch
einen sehr spannenden Nachmittag bei der Marine in
Neustadt verbringen, denn dort durften wir richtiges
Feuer löschen. Eine Supersache. Hiermit endet auch
der diesjährige Jahresbericht. Im Namen der Jugend-
wehr kann ich mich nur bei allen bedanken, die die
Jugendfeuerwehr immer unterstützen, denn dies ist
heutzutage nicht mehr selbstverständlich. In diesem
Sinne nochmals meinen herzlichsten Dank. (Kahl)

Die Jugendwehrleute feiern mit ihren Eltern

Die Kinder unserer Jugendfeuerwehr feiern mit
ihren Eltern auch besinnliche Stunden im Feu-
erwehrhaus. Kaffee, heißer Kakao, selbstgeba-
ckene Plätzchen und Kuchen lassen sich alle
zusammen schmecken. Natürlich gehört auch
hier die große Bescherung durch den Weih-
nachtsmann dazu. Unser Foto zeigt seine Zwer-
ge, ausgelassen und tanzend, auf der Weih-
nachtsfeier des letzten Jahres. Die liebevolle
Vorbereitung des Festes garantiert einen unver-
gessliches Höhepunkt des Jahres.

http://www.autoeindorf.de
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MMMo n tag :o n tag :o n tag :
Abfahrt vom Gerätehaus in Heiligenhafen. Die Kinder und Jugendlichen freuen sich schon. Für die Eltern heißt es jetzt fünf Tage
ohne Kinder. Auf der Fahrt nach Emden haben wir mehrere kleine und eine große Pause gemacht, wo wir dann unser Früh-
stück eingenommen haben. In Emden angekommenging es darum, die Zimmer zu verteilen. Es war nicht gerade einfach, allen
gerecht zu werden. Nachdem alle Zimmer bezogen worden waren, ging es noch auf einen kleinen Spaziergang, an der Kessel-
schleuse vorbei bis zur nächsten Ortschaft und zurück. (Der Plan war der, die Kinder mürbe zu kriegen. Das Gegenteil war der
Fall!) Die Mahlzeiten an allen Tagen war sehr gut und reichhaltig. Nach dem Abendessen waren wir noch in der Stadt zum Eis
essen und um 22.00 Uhr war Bettruhe angesagt.

Dien s tag :D ien s tag :D ien s tag :
Morgens fing der Tag um 07.00 Uhr an. Heute stand die Besichtigung des VW Werkes an. In diesem Werk wurde nur der Pas-
sat in allen Varianten gebaut. Die Stückzahl der Pkws beläuft sich auf ca. 320.000 im Jahr. Wir konnten leider keinen mitneh-
men, weil alle schon bestellt waren. In dem Werk hat keiner mehr gearbeitet. Es sind dort aber 10.000 Leute beschäftigt. Nach
der Besichtigung waren wir noch an der großen Seeschleuse und konnten beobachten, wie ein Schwimmkran die Schleuse
passierte. Dann sind wir wieder in die Stadt gefahren. Von dort aus ging es los zu einer Kanalfahrt, unter anderem auch durch
die Kesselschleuse. Im Anschluss besuchten wir noch das Bunkermuseum. Dort wurde ein Teil von der Geschichte Emdens
und anderes aus dem zweitenWeltkrieg berichtet. Der Rest des abends war zur freien Verfügung.

M ittw o ch :M ittw o ch :M ittw o ch :
Auch heute ging es gut gestärkt wieder auf Tour. Heute führte uns der Weg nach Papenburg zur größten und modernsten
Werft der Welt. Es war schon sehr beeindruckend wie so ein riesiges Schiff gebaut wird. Die derzeitige Halle hat die Maße von
ca. Länge 400m, Breite 100m und Höhe 60m. Es wird aber schon eine neue gebaut, die noch größer ist. In der Werft werden
unter anderem große Kreuzfahrtschiffe gebaut. Schloss Dankern (Freizeitpark) war unser nächstes Ziel. Mit dem Wetter schien
es zuerst nicht zu klappen aber dann ging es doch noch. Am Abend haben wir uns zum Sport fertig gemacht und die Fernbe-
dienung in die Handgenommen (esgab ein Fußballspiel).

Do n n ers tag :Do n n ers tag :Do n n ers tag :
Da wir ja an der Nordsee waren, durfte ein Besuch bei der Seehundaufzuchtsstation nicht fehlen. Es waren leider nur noch zwei
Heuler da. Trotzdem gab es genügend Info über diesen Bereich dort. Bei der Wattwanderung mit Kurt haben auch einige das
Prinzip der Schwerelosigkeit erfahren müssen. Das war noch nicht genug: Wir wurden auch noch von einem Wolkenbruchü-
berrascht. Und so waren alle nass bis auf einer.

Freitag :Freitag :Freitag :
Am letzten Tag des Urlaubs ging es wieder früh auf Reisen. Dieses Mal ging es (über die Grenze) nach Holland. Dort haben wir
einen Stadtbummel gemacht. Nach ca. 2 Stunden haben wir Groningen wieder verlassen und sind in das Badeparadies von
Veendam zum Spaßhaben gefahren. Es war wieder eine sehr schöne Maßnahme, wie alle anderen auch.

Sam stag :Sam stag :Sam stag :
Nach dem Frühstück wurden die Busse wieder beladen und es ging wieder zurück nach Heiligenhafen. Ankunft um 15.00
Uhr !!!

Andreas Passau

der brennpunkder brennpunktt

Heisler´s FischHeisler´s Fisch
auf jeden Tiscauf jeden Tischh

Hans-Otto Heisler
Inh. Walter Prinz

Fischhandel und Räucherei
Lieferant sämtlicher
Fischspezialitäten
23774 Heiligenhafen, Bergstraße 7
Telefon 0 43 62 / 22 28

Tollbrettkoppel 14
23774 Heiligenhafen

Tel. (0 43 62) 57 84
Fax (0 43 62) 58 84

Ihr kompetenter Partner an der Ostsee für ...
...Fenster und Türen ...Markisen

...Innenbeschattungen ...Rolladen
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ALLES GANZ INDIVIDUELL: DAS HAUS, DIE BEWOHNER
- UND DIE FINANZIERUNG.

wenn ś um Geld geht

w w w . s p k - o s t h o l s t e i n . d e

Sparkasse Ostholstein

Baufinanzierung:

Sparkasse

Ostholstein !
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IIn der Adventszeit haben die Heiligenhafener Feuerwehrleute
mehr tüchtige kleine Helfer als sie sich vorstellen können.
Wenn in den gemütlichen Heiligenhafener Wohnstuben die
Kerzen auf den Adventskränzen angezündet werden, dann er-
hellen sie nicht nur viele leuchtende Kinderaugen, die verson-
nen in das milde Licht der kleinen Flammen blicken, sondern
sie erwecken bei so manchen Jungen und Mädchen im Kinder-
garten- und Grundschulalter auch eine besondere Wachsam-
keit. Denn die besondere Wachsamkeit der Kleinen ist ein
schönes Zeichen dafür, dass die Botschaft des Brandschutzer-
ziehers Heiko Nissen schon bei den Fünfjährigen ankommt.
Eine dieser Botschaften lautet: Niemals das Zimmer verlas-
sen, wenn noch Kerzen auf dem Adventskranz oder am
Weihnachtsbaum brennen! So etwas merken die Schülerin-
nen und Schüler des Brandschutzerziehers sich ganz genau.
Schon manche Mutter und mancher Vater haben zuhause von
ihren Kleinen ernsthafte Ermahnungen hinnehmen müssen,
weil sie mit den Tannenbaumkerzen nicht genug aufgepasst
haben. So gewinnen die Heiligenhafener Freiwilligen bei jedem
Einsatz ihres Brandschutzerziehers in einem der Kindergärten

oder in einer der Grundschulklassen ein paar neue Helfer dazu,
die dafür sorgen, dass im Haus oder in der Wohnung nichts
anbrennt. Begonnen hat die Arbeit der Brandschutzerziehung
mit dem Kameraden Günter Molgedei, der vor etwa einem Jahr
verstorben ist. In der Mitte der 90er Jahre hat Rolf Fahrenkrog
die Aufgabe übernommen und die Kontakte zu Kindergärten,
Schulen, Vereinen und Verbänden weiter ausgebaut. Heute
liegt die Brandschutzerziehung in den Händen des 27-jährigen
Hauptfeuerwehrmannes Heiko Nissen, der in der nächsten
Jahreshauptversammlung wohl auch offiziell in sein Amt einge-
setzt wird. Es handelt sich um eine Tätigkeit, die den Brand-
schutzerziehern viel Freude schenkt. Dies gilt nicht nur für den
Umgang mit Kindern, die jedes Mal „ Feuer und Flamme“sind,
wenn sie ins Feuerwehrgerätehaus an der Feldstrasse zu Be-
such kommen, sondern auch für Erwachsenen-Gruppen aus
heimischen Vereinen und Verbänden, die allerdings keine
Brandschutz-Erziehung sondern eine Brandschutz-Aufklärung
erhalten. Auch die Arbeit mit erwachsenen Besuchergruppen
macht Sinn, so betont Heiko Nissen, denn viele wissen nicht,

wie ein Feuerlöscher bedient wird.
Unseren Übungsfeuerlöscher kann
dann jeder Interessierte einmal
ausprobieren. Auch jede Menge
nützlicher Tipps hält der Brandschutzerzieher für die kleinen
und großen Besucher bereit und stellt sich dabei erstaunlich gut
auf die unterschiedlichen Erwartungen der Altersgruppen ein.
Natürlich kommt bei alledem der Spaß und die Gemütlichkeit
nicht zu kurz. So darf eine Brandschutzerziehung mit einer Kin-
dergartengruppe niemals ohne eine Fahrt mit einem der gro-
ßen Feuerwehrautos enden. Es muss auch jedes Gerät auf
Wunsch vorgezeigt und angefasst werden. Dadurch gewinnt
der Brandschutzerzieher nicht nur viele Freunde, Helfer und
Bewunderer für ihre Wehr –sie nehmen ganz nebenbei auch
Kindern die Angst vor dem „Waffenarsenal“der Feuerwehr –
das im Ernstfall ja doch so ein kleines Herz in Schrecken ver-
setzen kann. Heiko Nissen: „Den Kindern zeigen wir jedes Mal
einen voll ausgerüsteten Atemschutzgeräteträger. Dann be-
kommt im Ernstfall hoffentlich keiner Angst, wenn plötzlich so
ein "Marsmensch" vor Ihnen auftaucht und sie abholen will".
Fabelhaft funktioniert die Zu-
sammenarbeit mit den Heili-
genhafener Kindergärten.
Auch in den Grundschulen
gelingt es, die meisten 3. und
4. Klassen ins Feuerwehrge-
rätehaus einzuladen. Aller-
dings sind die Lehrpläne
auch in den Grundschuljahr-
gängen schon so vollge-
packt, dass nicht alle Lehre-
rinnen und Lehrer eine
Brandschutzerziehung ein-
planen können. Seltener sind
die Brandschutzunterweisun-
gen in höheren Klassen der
Hauptschulen und Realschu-
le. In Kontakt steht die Feuer-
wehr in Sachen Brandschutz-
aufklärung mit einzelnen Hei-
ligenhafener Firmen und Be-
hörden aber auch mit Vereinen und Verbänden. Dieser Bereich
der Erwachsenenarbeit könnte nach Ansicht von Heiko Nissen
noch ausgebaut werden. Er würde sich über positive Rückmel-
dungen aus dem Berufs- und Vereinsleben in der Stadt freuen.
(Fricke)

der brennpunkder brennpunktt

Die Besuchergruppe des Martin - Luther - Kindergarten
mit dem Brandschutzerzieher Heiko Nissen ( Links im
Bild ) und seinen Helfern.

Hey Kids : „Keine Angst vor
dem Marsmensch.“
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Service - Fleischerei

Fleischerei - Partyservice
Ihr Fleischer

23774 Heiligenhafen
Thulboden 16
Tel.: 0 43 62 - 22 25

Täglich frisch . . .

Wurstwaren aus eigener Herstellung

Nachruf

Ehrenmitglied
Löschmeister Hans Pahl

ist im Alter von 89 Jahren verstoben. Kamerad
Pahl gehörte der Freiwilligen Feuerwehr Heili-
genhafen seit 1951 an und war seit 1978 Ehren-
mitglied der Wehr. Kamerad Pahl ist Träger des
Brandschutzehrenzeichens in Silber. Er war Lei-
ter der Theatergruppe unser Wehr.

Wir werden dem Verstorbenen stets ein
ehrenden Andenken bewahren.
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•••Elektroinstallation + MaterialElektroinstallation + MaterialElektroinstallation + Material
•••NachtspeicherheizungenNachtspeicherheizungenNachtspeicherheizungen

•••Leuchtmittel + LampenLeuchtmittel + LampenLeuchtmittel + Lampen
•••ElektrohaushaltsgeräteElektrohaushaltsgeräteElektrohaushaltsgeräte

•••FernseherFernseherFernseher + Videogeräte+ Videogeräte+ Videogeräte

Tollbrettkoppel 5 + Thulboden 39
23774 Heiligenhafen •Tel. 13 11 Fax 62 23



...hat IhrIhr Auto Probleme ?AUBOAUBO hilft Ihnen !
·Wir sind ein KfzWir sind ein Kfz--MeisterbetriebMeisterbetrieb
·Wir reparieren Autos aller FabrikateWir reparieren Autos aller Fabrikate
·Wir bringen im Urlaub Ihr Auto zum TÜVWir bringen im Urlaub Ihr Auto zum TÜV
·Wir haben ein NotWir haben ein Not–– und Abschleppdienstund Abschleppdienst
·Wir sind RenaultWir sind Renault--VertragshändlerVertragshändler
·Wir vermitteln Ihnen LeihwagenWir vermitteln Ihnen Leihwagen
·Wir regeln für Sie UnfallschädenWir regeln für Sie Unfallschäden
·Wir verkaWir verkaufen Ihnen Neuufen Ihnen Neu-- und Gebrauchtwagenund Gebrauchtwagen

Sie erreichen uns täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr unteraa10621062 abends 17601760
AUBO-AGENTURR. NeidhardtIndustriestraße 15Industriestraße 15 �� 23774 Heiligenhafen23774 HeiligenhafenEinfahrt FamilaEinfahrt Famila �� aa 0 43 62 / 10 620 43 62 / 10 62

Unser Qualitätsversprechen:

+ Ihre Wünsche und Ziele im Mittelpunkt
+ Ihr persönlicher Vorsorge-Check
+ Ihre individuelle Vorsorgestrategie
+ Qualifizierte, kompetente Finanzberater
+ Aktive Informationen


